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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 1 5 3 / 2 0 1 7 / B V    

Datum: 

13.04.2017 

Federführung: 

Dezernat II, Gebäudemanagement 

Beteiligung: 

Dezernat III, Amt für Schule und Bildung 

Betreff: 

Generalsanierung mit konzeptioneller 
Profilausbildung Theaterpädagogik am Hölderlin-
Gymnasium, 1. Bauabschnitt 
Anhörung von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 
Gemeindeordnung  
hier: Frau Dr. Andrea Merger als Schulleiterin des 
Hölderlin-Gymnasiums, oder Stellvertretung 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Ausschuss für Bildung und 
Kultur 

27.04.2017 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 03. Mai 2017 
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- 2.1 - 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:    

Der Ausschuss für Bildung und Kultur beschließt die Anhörung von Frau Dr. Andrea 
Merger oder Stellvertretung als Leiterin des Hölderlin-Gymnasiums, Plöck 40-42, 69117 
Heidelberg als Betroffene gemäß § 33 Absatz 4 Gemeindeordnung. 
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Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 
27.04.2017 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung:  

Zum Bau- und Umweltausschuss am 04.04.2017 wurde von der Gemeinderatsfraktion der SPD die 
Anhörung der Schulleiterin des Hölderlin-Gymnasium beantragt. Da diese Anhörung nicht mehr 
fristgerecht vorgenommen werden konnte, soll Frau Dr. Andrea Merger daher gemäß § 33 Absatz 4 
Gemeindeordnung in der Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur am 27.04.2017 angehört 
werden. Mit Frau Dr. Merger wurde eine Redezeit von zehn Minuten vereinbart. 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 
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